25. Juni


Eine Stimme sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohl- gefallen habe.


Mt. 17,5b





Gott ist uns väterlich 


gesonnen, er empfindet.


Er nennt uns Tochter,


sagt: mein Sohn, mein Kind...


Er fühlt, er bangt,


die Liebe, die uns bindet,


sie stammt von ihm,


weil wir sein Bildnis sind.





Wie muß da vieles,


was die Menschen treiben,


für Gottes Herz


doch hart und schmerzhaft sein!


Wenn wir nur hassen,


uns dem Geld verschreiben,


wenn unser Wort nicht wahr


und unser Glaube Schein...





Wie mag den Vater


wohl auch dieses kränken:


Daß seine Schöpfung


nicht mehr nach ihm fragt?


Wir tun Gewalt


den gütigen Geschenken,


und haben uns


vom Geber losgesagt. -





Nun ist da einer


in die Welt gekommen,


um uns zu zeigen,


wie der Vater liebt:


Hat die Gestalt


des Bruders angenommen;


und ist Gott selbst,


der sich den Menschen gibt.





Er ist das Maß.


Er zeigt, wie Kinder leben,


ist als ein Beispiel


vor uns hingestellt.


Er lehrt uns, neu


das Herz, die Augen heben:


Es ist ein Vater


Lenker dieser Welt!








26. Juni


Was mir Gewinn war, das habe ich um Christi willen für Schaden erachtet. 


Phil. 3,7





Es ist ein fremdes,


unvertrautes Denken:


Was immer galt, soll nun


nichts wert mehr sein?


Die Güter, Geld,


die Welt und Zeit uns schenken,


sie sind nur Dreck


und Schaden nur und Schein?





Was soll das sein,


was Christen hier gewinnen?


Was wiegt uns auf


die Dinge, Geld und Gut? -


Es ist die Freude,


ist der Glaube - innen...


und noch viel mehr,


was unser Herr uns tut:





Ich darf behütet,


ganz geborgen leben;


ich muß nichts fürchten,


was auch kommen mag.


Er wird mir Liebe nur


und Güte geben


und was ich wirklich brauche


Tag um Tag.





Auch darf ich tätig sein


in seinem Sinne,


mit andern teilen,


was er reichlich gibt.


Ich werde sehen,


wenn ich erst beginne,


was der gewinnt,


der schenkt und andre liebt.





So treiben reich die


Früchte eines Lebens,


das dann am Ende


gut, voll Segen ist!


Kein Tag umsonst,


die Zeit war nicht vergebens -


es wuchs Gewinn,


der voll und ewig mißt!


